
 Salzwassergarnelen 
 
Zubehör: 
1. Garneleneier  
2. Seesalz  
3. Garnelenbrutanlage  
4. Hefe  
 
Der Lebenszirkel der Salzwassergarnele 
Die Salzwassergarnele oder „Artimia Salina“, wie sie den Wissenschaftlern bekannt ist, durchläuft einen ungewöhnlichen und 
interessanten Lebenszirkel. Die von den Weibchen produzierten Eier werden ausgebrütet, ohne jemals von einer männlichen 
Garnele befruchtet worden zu sein. Die Garnelen, die aus diesen Eiern ausgebrütet werden, sind alles Weibchen. Unter 
ungewöhnlichen Umständen, z. B. wenn der Sumpf austrocknet, können den Eiern männliche Garnelen entschlüpfen. Diese 
Männchen befruchten die Eier der Weibchen und aus der Paarung entstehen besondere Eier. Diese Eier, sogenannte 
„Wintereier“, haben eine dicke Schale, die das Ei schützt. Die Wintereier sind sehr widerstandsfähig und bleiben sogar 
lebensfähig, wenn der Sumpf oder See austrocknet und dadurch der Tod der ganzen Garnelenbevölkerung verursacht wird. Sie 
können 5-10 Jahre in einem „schlafenden” Zustand verharren. Die Eier brüten aus, wenn die richtigen Umweltbedingungen 
wieder hergestellt sind. Die mitgelieferten Eier sind von dieser Beschaffenheit. 
 
Das Ausbrüten der Salzwassergarnele 
Um die Garnele auszubrüten ist es zuerst notwendig, eine Salzlösung herzustellen, die den Lebensbedingungen der Garnele 
entspricht. Füllen Sie einen halben Liter Regen- oder Leitungswasser in ein Gefäß. Dieses Wasser lassen Sie ca. 30 Stunden 
stehen. Da das Wasser im Laufe der Zeit verdunstet, ist es ratsam ein zweites Gefäß ebenfalls mit Wasser zu füllen und 36 
Stunden stehen zu lassen. Nachdem das Wasser diese Zeit „abgestanden” hat, schütten Sie die Hälfte des beigefügten 
Seesalzes in das Gefäß und rühren solange, bis sich das Salz ganz aufgelöst hat. Geben Sie nun etwas von dem hergestellten 
Seewasser in die Garnelenbrutanlage. Nun geben Sie einige Eier hinzu und schließen den Deckel. Stellen Sie die Brutanlage 
an einen lichten Platz, aber vermeiden Sie es, den Behälter direktem Sonnenlicht auszusetzen. Die Temperatur sollte ca. 25° 
betragen. Bei dieser Temperatur schlüpft die Garnele nach ungefähr 2-3 Tagen aus. Falls während dieser Zeit das Wasser in 
dem Gefäß verdunstet, füllen Sie Wasser aus dem zweiten Gefäß nach. 
 
Die Salzwassergarnele unter dem Mikroskop 
Das Tier, das aus dem Ei schlüpft, ist bekannt unter dem Namen „Naupliuslarve". Mit Hilfe der Pipette  legen Sie einige dieser 
Larven auf einen Glasobjektträger und machen Ihre Beobachtungen. Die Larve wird sich durch die Salzwasserlösung mit Hilfe 
ihrer haarähnlichen Auswüchse bewegen. Entnehmen Sie jeden Tag einige Larven aus dem Gefäß und beobachten Sie sie 
unter dem Mikroskop. Wenn Sie täglich die Larven mit Hilfe des MikrOkulars beobachten und die erhaltenen Bilder speichern, 
so erhalten Sie eine lückenlose Bilderdokumentation über den Lebenskreislauf der Seewassergarnele. Sie können auch die 
obere Kappe der Garnelenbrutanlage abnehmen und setzen die gesamte Anlage auf den Mikroskoptisch. Abhängig von der 
Raumtemperatur wird die Larve innerhalb von 6-10 Wochen ausgereift sein. Bald werden Sie eine ganze Generation von 
Salzwassergarnelen gezüchtet haben, die sich immer wieder vermehrt. 
 
Das Füttern Ihrer Salzwassergarnelen 
Um die Salzwassergarnelen am Leben zu erhalten, müssen Sie von Zeit zu Zeit gefüttert werden. Dies muss sorgfältig 
geschehen, da eine Überfütterung bewirkt, dass das Wasser fault und unsere Garnelenbevölkerung vergiftet wird. Die Fütterung 
erfolgt am besten mit trockener Hefe in Pulverform . Alle zwei Tage ein wenig von dieser Hefe zu den Garnelen geben. Wenn 
das Wasser in der Brutanlage dunkel wird, ist dies ein Zeichen dafür, dass es fault. Nehmen Sie die Garnelen dann sofort aus 
dem Wasser und setzen Sie sie in eine frische Salzlösung. 


